
Women as Well as Men 
Are Made Miserable by 

Kidney Trouble. 

Kidney trouble preys upon the mind, dls- 
Courages and lessens ambition; beauty, vigor 

ana cheerfulness soon 

disappear when the kid- 
neys are out of order 
or diseased. 

Kidney trouble has 
become so prevalent 
that it is not uncommon 
for a child to be born 
afflicted with weak kid- 
neys. If the child urin- 
ates too often, if the 

urine scalds the flesh or if, when the child 
reaches an age when it should be able to 
control the passage, it is yet afflicted with 
bed-wetting, depend upon it. the cause of 
the difficulty is kidney trouble, and the first 
step should be towards the treatment of 
these Important organs This unpleasant 
trouble is due to a diseased condition of the 
kidneys and bladder and not to a habit as 
most people suppose 

Women as well as men are made mis- 
erable with kidney and bladder trouble, 
and both need the same great remedy. 
The mild and the immediate effect of 
Swamp-Root is soon realized. It Is sold 
by druggists, in fifty- 
cent and one dollar gjjpsg*- Ja 
sizes. You may have 9 
sample bottle by mail M 

—? 

free, also pamphlet tell- nomo of swamp Root. 

Ing all about it, including many of the 
thousands of testimonial letters received 
from sufferers cured. In writing Dr. Kilmer 
& Co.. Binghamton, N. Y., be sure and 
mention this paper. 

Don’t make any mistake, but remem- 

ber the name, Swamp-Root, Dr. Kil- 
mer’s Swamp-Roo , and the address, 
Binghamton, N. Y„ on every bottle. 

Zerftittunq einer See-eine. 
Ueber die Zerstörung einer Sumtne 

berichtet der Kapttän Plambeck vom 

Dampfe-: »Amvy.« Es war, so ver- 
meldet det Kapitän, während einer 
Reife von Schanghai. China, nacht 
Ntutschtvang bei gutem Wetter und! 
ruhiger See, als wir eine fchmtmmende 
Mtne sichteten, die ich ansteuetn ließ, 
tn etwa 160 Yarbs Abstand voraus- 
htelt und vom Bug aus durch Win- 
chesterkuqeln zum Sinken oder zum 
Auffliegen zu bringen gedachte. Fahr- 

ggisie waren in Deckung und Weinwag- 
ote klar zum Manöver. Nachdem ichi 

etwa zehn Treffer auf die harmlos er- 

scheinende rothe Bose abgefeuert hatte 
und die Ho nung auf ein großes Er- 
eigniß schon in Schwinden war, schlug 
die vernichtende Kugel durch. Ein 
Miß, ein Kanonendonner, ein schreck- 
liches, geradezu unheimlicheg Getöse 
und Zittern durchs an e Schiff, so- 
wie eine masihohe assersäule mit! 
allerlei dunklen Stoffen vermischt, ver-; 
lündete den Tod des gefei rlichen Ge-? 
chvsseö. Durch das Au liegen der 

ne fiel der Veilckeniompaß ji« 
Muse, die Fenster in der Offi- 

gieerrsmesse wurden zertrümmert, Bil-; 
fielen von den Wänden, alle 

Lampen im Maschinenraum erlo- 
schen, und die meisten Beobachter 

uschten mit einem blassen Gesicht in 
ung. Trog einer Wassertiefe von 

über 100 Fu war die See vom 
runde au wie lochend und die Ober- 
ache in nein Durchmesser von 200 
ards in Wallung. Wir bege neien 

m Verlaufe der Reise noch filn See- 
minen, von denen ich eine anschießen 
li jedoch erfolglos. Sämmtliche 
M nen waren japanische, die nicht eher 
auffliegen, bis eine Kugel durch die 
iemlich starke Boje schlägt und Was- fer eindringt, während russiiche Minen 

s on blasen, sobald eine Tube abge- 

qussen it, die bei erstern nicht vor- 
nden ist. 

sind Sie verlobti 

Verlobte sollten eingedenl sein« daß nach 
der Hochzeit veil Zanl und Streit vernieidet 
weiden laiin, indem sie iniiteln Uleciiie Vit- 
ters ihre Verdauung ni im Stand halten. 
S. A, Broivn von ieniietisvillh S. is» 
sa t-. Jahrelang litt nieine Frau unsäglich infolge von Verdauiigslosigteit, die noch 
durch eine träge Leber erhöht wurde, bis ne 

alle thie Kraft und Stärle verloren iiiid iinr 

noch eiii Schatten ihres früheren Selbe war. 

Tarni versuchte sie Clerii-je Bitters, welcher 
ihr sosoit half und sie in giitler Letzt wieder 
ganz gesund machte. skeht in sie wohl nnd 
munter-« Avoiheier Ti. W. Buchheit ver- 

iaiist nnd garantiit ihn zii 50c die Flasche- 

Neuentdecktes Niff Ein; 
tn die Karten noch nicht eingetra enesH 
Riff ist ini hafen von Newport, J., ; 
tn der Nähe von Fort Adams, gefunden 
worden. Es befindet sich an der Stelle, 
on welcher vor Kurzem beim Einlaufen 
in den Hafen die John Jakob Aftor’ 

gest-il e Dampfvacht »Nournicihal« : 

ou lie Die Untersuchung von Seiten 
der Regierung erfolgte auf die Versiche- 
rung es Kapitänö Ricketts von der 
»Nourmahal« hin, daß fein Fahr eug 

aug ein Riff an gelaufen fel, wekches 
in ie Karten ni i eingetragen ist. 

Uafqegebeii sei sterbe-. 

B. Spiegel, 1204 ·N. Virginia St» 
Evaiievillc, Jnd.,schkeibi: »Uebei fünf ah- 
telemg wnide ich von Nieren- und Bla en- 

beichtvetden geplagt, welches vielen Schmerz 
und Gram vekukiachir. Ich verlor on 

Fleisch, war ein«- hetmiiekgetonimeii und 
vor einem Ja i zurück iniißiei das Arbeiten 

keine und got out eben. »kl; hatte drei 
et eilen Aeizie, we che mii aber nicht hol- 

ten und ich war ibuitächlich aufgegeben ivoks 

ben. Folegj Money Cuie wurde mir em- 

fo lenun die eisie losched gfiieinli ko- 

k indewng und ns demi ieziveiieklas e enonimeii wart vollständig tut ri·« 
it verkauft in W. Dinginan’s Stadi- 

apoihete. 

CA.ICII.IA» 
wag dumm-»meo- 

Ustets 
M W — . 
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Diener Schwindel 
entdeckt 

Die ,,Equitable Lise Jn- 
surancc Compann«. 

netkngcrisme Juni-IV- 
Tie früheren Direktoren der ers-»Es- 

schaft haben hohe Summen ihren 

Freunden zu Privatzwecken 
geliehen. 

H 

Vollständig werthlose Sicherheiien. 

New York, ]9. September. 
Der Präsident Paul Moer veröf- 

fentlichte einen von ihm den Direktoren 
der »Equiiable Lise AssuranceCom- 
panh« erstatteten Bericht, laut dessen 
dieselben in Verbindung mit gewissen 
Anteil-en, bekannt als die »Turner An- 
leihen«, der »Mercantile Trust Com- 
pany« die Summe von 8218264 zahl- 
ten, und zwar wie die Alten der Ge- 
sellschaft zeigen, ohne Autorität Die 
»Turner Anleihe« fand im Jahre 1894 
statt und wurde durch die Western Na- 
tional Bank, die von der »Equitable« 
controllirte wurde, eleistet. Ein Bank- 
priiser erhob gegen gie Sicherheiten für 
die Anleihe Einwendung, woraus 
Henrv V. Hyde beschloß, die Anleihe 
nebst der Sicherheit der ,,Mercantile 
Trust Company« zu übertragen. Zu 
dieser Zeit betragen die Anleihen au- 

genscheinlich 8661,49.1. George V. 
Turner, in dessen Namen die Anleihe 
aufgenommen wurde, war Selretör 
des damaligen Präsidenten der »Mu- 
cantile Trust Company Louis Finge- 
rald, eines- ncrhen Geschäftsgenossen 
von Henry B. Hydr. Die Anleihe wart garantirt von Marcellus Hartlev, Johr· 
E. Searles, Louis Fisgerald N. N. 
Coles er., und H. B. Hydr. Am 21. 
März 1895 erneuerten dieselbenBürger 
ihre Garantie, während die Anleihe in- 
zwischen auf 81,2·76,478 angewachsen 
war, welche Erhöhung eine Folge der 
Versuche war ,das Eigenthum auszu- 
nuderh ssilr das die Anleihe gegeben 
worden war. Ein Theil der Sicher- 
heit wurde von John W. Young gege-: 
ben und bestand aus Aktien der Salt 
Lale öc Geistern - Eisenbahn und an- 

deren Salt Lale - Altien. Diese Si- 
cherheiten erweisen sich als ziemlich 
werthlos. Andere Sicherheiten bestan- 
den aus Kontralten der »Kentuckh Mi. 
neral Fe- Timber Companh« und dei; 
Amith Land ckc Jrrigation Compantfs 
von Colorado. Es wurden Bersuchet 
gemacht, das Eigenthum in Kentuckr 
und Colorado auszunutzen, zu welchen 
Zwecke große Summen verausgabt 
wurden. Arn 1. Juli 1905 betrugev 
die Kosten für das Eigenthum in Ken- 
tucky 8619,067 und in Colorado 82,- 
809,633. Die »Equitable Life Assui 
rance Companh« bezahlte der »Mu- 
cantile Trust Company« am 23. Janu- 
ar 1900 von diesen Anleihen M18,264 
und am 4. Februar 1904 BRUNO 
»Die Alten der Gesellschaft,« sagt Heri( Morton, ,,weisen durchaus leine Be 
willigung für diese Zahlungen nack! 
und die Zahlungseintragungen hin! 
sichtlich derselben sind sehr dunkel.«". 
Herr Morton sagt dann weiter, dass 
am M. Februar 1900 das Executidt Comite der »Equitable Life Assuranci- 
Companh« eine Resolution angenom. 
men habe, die den Präsidenten autori 
sirte, den persönlichen Burgen deil Turner Anleihe die Versicherungen deis 
Gesellschaft zu ihrem Schutze zu über-i 
tragen. Am 14. ofebruar 1900 gal» 
der Präsident der Gesellschaft Alexan«! 
der die Erllärung ab, daß diese Anleis 
hen im Interesse der Gesellschaft ge- 
macht worden seien und versicherte der 
Bürgen, das; die Gesellschaft darausv 
sehen wolle, daß die ihren Gesellschaf-« 
ten geliehenen Summen mit Zinsen 
zurückgezahlt würden. 

Herr Morton hat die Angelegenheit 
einem Spezialanwalt vorgelegt, des 
ihm erklärte, daß die »Equitable Lifi 
Assurance Company« nicht für die An- 
leihe verantwortlich ist. Er benachrich 
tigte auch die ,,Mercantile Trust Com- 
pany«, daß er die Zurückzahlung der 
ihr von der ,,Equitable« gegebener 
8718,264 erwarte. Herr Morton er: 

mittelte, daß 8265,000 von der »Equi 
table Life Assurance Company« an die 
»Mercantile Trust Company« von bei 
8685000 Anleihe, deren Grund nie 
male auseinandergesetzt wurde, gezahlt 
worden sind. Der Anwalt wurde be 
nachrichtigt, die Klage für die Zurück- 
zahlung der Summe zu beginnen. 

Ferner berichtete Herr Morton dem 
Direktorium, daß es nothwendig fein 

, würde, 886,488 unbezahlter Bilanz ei- 
ner Anleihe für John E. Searles, der 
bankerott machte, zu streichen, da dir 
Sickerheit dafür werthlos ist. ! 

Tibet. 
; Peking, 20. Sept. 

Das Auöwärtige Amt erhielt die 
I Meldung, daß der Dalai Larna, der 
l vor dem Einzuge der Betten in seine 
Hauptstadt Lhassa nach Urga floh, die 
Rückreise nach Tibet eingetreten habe- 
Die hiesigen Diplomaten bezweifeln 
die Richtigkeit der Meldung. 

s 

Kessels-In u on. 

5 Arbeiter der »United Electric Light 
and Powet Compnnn« durch die- 

selbe schwer verletzt. 
J i — i « 

ssEiner wahrscheinlich tödtlich. 

New York, 2(). Sept- 
Jn einer Beleuchtungsanlage der 

United Electric Light and Power 
T -1pany«, Ost-LI, Straße, erplodirte 
I Kessel. 5 Arbeiter sind schwer ver- 

«t, an dem Auskommen des einen von 

zhnen wird gezweifelt. Der Kessel, der 
eine Maschine von 1600 Pferdekräften 
speiste, zersprang mit ohrbetäubendem 
Getöse. Viele in der Nähe beschäftigte 
Personen wurden durch die Gewalt der 
Explosion zu Boden geschleudert, unter 
ihnen der Maschinist Kern Braban- 
ein Kesselheizer, ist durch heißen Dampf 
schrecklich verbrühin Als er in der 
Nähe des Ortes, wo der Kessel gestan- 
den hatte, aufgefunden wurde, war er 

bewußtlos. 

Gesteins-riskan- 

Dem Anschein nnch treiben Brandstiss 
ter in Hafenforts von New York 

ihr Wesen. 

Großer Schaden angerichtet 

New York, 20. Sept. 
Vier Brände geheimnißvollen Ur- 

sprungs in drei New Yorter Hafen- 
forts, die kurz nacheinander zum 
Ausdruck-) kamen, bereiten der Ma- 
rinebehörde viel Sorge. Eines der 
Feuer ereignete sich in vFort Hmniltom 
das zweite in Fort Wadsworth, das 
dritte wiederum im Fort Hantilton 
und das letzte im Fort Slocum auf 
der DavidinseL Jedes-mal wurden 
Magazine, Barracken, Hospitäler und 
Jourageschuppen zerstört, auch sind 
durch das entfesselte Element Belage- 
rungsgeichütze beschädigt worden. 
Troy sorgfältigster Untersuchungen 
hat Lber den Ursprung der Schaden- 
fetter bisher nichts ermittelt werden 
können. Es tagt ein milititrischer Ge- 
richtshof, lediglich zu dem Zwecke, um 
in das Dunkel Licht zu bringen. 

Reue Ansstellung. 

In New York soll eine permanente 
Judastrieansstellttng in’s Lebe- 

gmifen werden. 

EIN-jährige Gedächtniskfeietu 

New York, 20. Sept. 
Für das Jahr IWU ist die Eröff- 

nung einer permanenten Industrie- 
augstellung geplant. Jn genannte-m 
Jahre werden nämlich 3 Zentennien 
vergangen sein, seit der Hudsonfluß 
entdeckt wurde. Um das Unterrich- 
tnen zu fördern, sind itt Monltattan 
und Peekskill bereits-(c Gefchiiftsriiume 
eröffnet worden, auch ist am Verp- 
lanckg Point das Vorluufsrecht auf 
eine geeignete Vodenflijche erworben 
Verplanckg Poiut liegt am Ostttfer 
des Oudfom in der Niilte von Peekss 
kilL Sobald der Gouverneur Gig- 
gins aus Europa wieder eingetroffen 
sein wird, er wird am 22. Sep- 
tember zttriickertvnrtet, -— wird das: 
Projekt noch melir greifbare Gestalt 
annehmen. 

stünftleko Endr. 
New York, 2l). Zept. 

Der Zirtuskünstler Chais. Edwardts 
der eine äußerst bewegte Vergangen- 
heit hinter sich und 88 Male im Ge- 
fängniß gesessen hat, wurde von einen 
Pferde erschlagen. Man fand ihn mi- 
zetiriimrnertemSchädel in einemStalle 
Sein Haupttrick war es gewesen, Stett 
nadeln und Glassplitter zu oerschlucter 
und dadurchKinder gruseliq zu machen 
Edwards hinterläßt eine Wittwe unt 
drei Kinder und wird auf dem Armen- 
tirchhos beerdigt werden. 

Auf der tliiickfahrt. 
Seattle, Wash» LU. Sept. 

h. W. Denison und sechs andere 
Mitglieder der japanischen Friedens- 
gesandtschaft langten aus der Rückreiset 
nach Japan hier an nnd gedenken, am! 
Mittwoch an Bord des Dampfers »Da- 
kota« zu gehen. 

Toronto, Lut» 2l). Sept. 
Bei einem Feuer das aus der »Es-« 

planade« die Brown’sche Getreidemühle 
zerstörte, lam einFeuerwehrmann um’5 
Leben und drei andere wurden verletzt« 
Die Mühle enthielt 10,0()0 Faß Mehl 
und 300,000 Bushel Weizen. Der 
Schaden erreicht die Höhe von WOC- 
000. 

Großieuer in Toronto. ( 

Petrolcn m them-ern 
Pittsburg Pa., 20. Sept. 

Sämmtliche Preise für rohes Petru- 
leum, die Sorte »Raglan« ausgenom- 
men, sind von der Standard Oil Com- 
pany schon wieder erhöht worden. Ess 
ist dies die dritte Steigerung binnens zwei Wochen. Bessere Petroleumsorteni 
lolten B Cents, billigere 2 Cents prot 
Gallone mehr als vorher. 

Repubkikraniin» «H--«-Ife. 
Vertreter derselben in Delaware hal- 

ten eine Konterenz ab, um sich auf 
ein feste-s Programm zu einigen. 

Wahl der Bundegsenatoretu 

Wilmington, Jll» 19. Sept. 
Zehn republikanische Zeitung-eher- 

ausgeber von Delaware hielten heute 
hier eine Zusammenkunst ab, um die 
republilanische Lage und die Pflicht 
der republilanischen Presse zu bespre- 
chen. Das Ergebniß der Berathung 
war ein einstimmiger Beschluß, die 
folgenden Vorschläge zu unterstützen: 

Unmittelbare Wahl eines Bundes- 
senators. 

Die Befürwortung einer allgemeinen 
Primärmahl für die Wiederherstellung 
einer republikanischsen Organisation 
in der Stadt, dem County und dem 
Staate und eine frühzeitige Konferenz 
der beiden republikanischen Organisa- 
tionen, um dies zu erreichen. 

Fortlassung persönlicher Beleidigun- 
gen und Unterdrückung faltioneller Be- 
schnldigungen. 

Voller Kampf gegen Betrügereien 
und Mißverwaltung der Aemter und 
Arbeit für ehrliche Wahlen und gute 
Verwaltung 

Das Zusammenwirken der republi- 
tanischen Presse gegen den gemeinsa- 
rnen Feind. 

Zwei republikanische Zeitungen, die 
Addicls oder die Unionfattion unter- 
stützt haben, waren nicht anwesend. 

verunglückt 

Ein Chicaaoer in Cincinnati von ei- 
nem fallenden Balken getroffen 

und schwer verletzt. 

Wird wahrscheinlich sterben. 

Cincinnati, O» 19. September-. 
A. F. Butterfield von Chicago, ein 

Angestellter der Baugesellschast, welche 
die elektrischen Leitungen in Cincin- 
nati legt, wurde heute wahrscheinlich 
tödtlich dadurch verleyh daß ihn ein 
Balken traf, der von dem 8. Stockwerk 
des jetzt an Fourth- und Elm Str. im 
Bau begriffenen Harrison - Gebäudes 
fiel. Der »Timekeeper« John Mc- 
Closly von dem Bau, mit dem Hm 
Buttersield sprach, als- der Balken her- 
abfiel, wurde ebenfalls verletzt, jedoch 
nicht gefährlich. Der Balken kutschte 
von dem Gerüste, fiel 10 Fuß von den 
beiden Männern auf den Boden unt 
dann auf dieselben zu. Butterfielt 
wurde am Kopfe und an der Seite ge- 
troffen, wobei er einen Schädelbruch 
erlitt und außerdem mehrere Rippen 
brach. Man überführte ihn nach dem 

städtischen Hospitale. 

Vundeohauptstadt. 
Washington, D. C» 19. Sept. 

Der chinesische Gesandte Sir Tscheni 
tung Liangtschöng und der kürzlich er- 

nannte juristische Beirath der Gesandt- 
schaft Wang Tahsia trafen heute vor 

New York in Washington ein. 

Washington, D. C» 19. Sept. 
Der japanische Gesandte Takahiro 

traf heute von New York in Washing- 
ton ein und stattete dem amtirenden 
Staatssekretiir leee einen Besuch ad. 
Er wird in einigen Tagen nach Nen 

York zurückkehren und gab seinen ur- 

tpriinglichen Plan, sofort nach Japar 
aviureisen, auf. Er wird seinen Ur- 
laub erst antreten, wenn der Baron 
Komura nach Japan zurückgekehrt ist 
und den Friedensvertrag überliefert 
hat. 

Panama. 
Panama, 19. September. 

Unbeftätigtse Berichte trafen hier ein« 
welche besagen, daß der Präsident vor 

Columbia, General Rafael Reyes, fick 
am 8. September zum Diktator er- 

klärte und die Mitglieder deg Obergr- 
richts gefangen setzte. Pöbelhaufen 
aufgeregt durch diese Handlungsweise 
griffen den Palast des Präsidenten an. 
wurden aber durch Truppen, die auf sie 
feuerten und eine Anzahl der Aufrich- 
rer tödteten oder verwndeten, zurück-; 
getrieben. Die Berichte behaupten; 
daß in Antioquia und Santander Re-« 
volution ausbrach. 

Janus Mal freigesprochen 
Grund Rapids, Mich» w. Sept. 

Nach 27 Stunden währender Be- 
rathung sprachen hier die Geschmore- 
nrn den ehemaligen Alderinan Janiei 
Mol von der Anklage frei, vorn frühe- 
ren Stadianwalt Lant Fi. Salsburr 
Eis-ZU Bestechunqsgelder angenommen 
zu haben. Das Strafverfahren wider 
Mol stand bereit-Z zum zweiten Male 
an. Das erste Mal war der frühere 
Alderman schuldig befunden worden 
doch billigte ihm der Richter ein ander- 
weitiges Strafverfahren zu. 

Selbstnrord. 
Butte, Mont., 1.9. Sept. 

Tobias Seppano schoß heute auf 
seine Frau, von der er sich fünfmal ge- 
trennt hatie. und schnitt sich dann den 

lHals von Ohr zu Ohr durch, so daß 
er in wenigen Augenblicken starb. Die 
Frau wird wahrscheinlich genesen do 
kleine Kugel esne lebensgesährtiche 
Wunde hervorgebracht hat. 
——s«« --«---s----. 

Nebraska Staats- 
Anzeiger und Herold 

in zwei Theilen 
(Dkk· IIIIeIIe Theil Ist das frühere ,,SoIIIItag-3blakt«) 

nebst Acker- nnd GarthIbIIu-Zcitung 
Ist die größte IIIId reichlmltigste Wocheuzkitung dks Westens. Drei 
ZeItIIIchII wöchentlich-—- Staats- AIIzIsiger IIIId HIrold, erster und 
szeitel Theil je s SciteIh Acker- und GartIIIlIaII Zeitung 16 bis 24 
Seiten-Hub kosten IIIIr 

"«2.00 pro Jahr. 
Unsere 
neuen 

Prämien- 
bücher.... 

Wir haben einen Vorrath neuer 

Prämienbücher erhalten, die wir 
allen unseren Abonnenten gratis 
geben, wenn sie ein Jahr im Vo- 
raus bezahlen: 

Hier ist eine theilweise Liste der Bücher: 
No. 81: 

Der Kampf um ein Kind. 
Roman von Ewald August König. 

No. 32: 
Aus tiefem; Schacht. 

Roman von Fedor von Zobeltitz. 
No. 33: 

— 

Gold nnd Blut. 
Roman aus Süd-Afrika von O. Elster. 

Die Tochter der Heide. 
Roman von O. Elster. 

No. 34: 

Das Geheimniß des Holzhändlers. 
Roman von Max Katzen 

No. 35: 

Die Lüge ihres-Lebens. 
Roman von Alexander Römer. 

Die Gram-mühte- 
Kriminalrvman von Friedrich Jacvbson. 

Das Råthfel vom Kav Higuer. 
Novelle von Wilhelm Berger. 

No. 36: 

Gela, Ubert Die Hermannsichlacht. 
Roman aus Deutschland’g Vorzeit von 

Franz Treller. 
—- 

No. 37: 
Vor dem Kriegsgeritht. 

) Kriminalroman von P· O. Höcker. 

YNo. 38: 
« Der Blutpreis. 
Historifchek Roman von W.8Summers. 

— 

Zum anderen Male. 
Novelle von Hei-man Mielke. 

No. S. : 

» 
Unter deutschen Palmen. 

z Roman von Christian Benkard. 
i 
No. 40: 

Die tolle Komteß. 
Roman von Ernst von Wolzvgem 

; No. 41: 
Die Schule der Armuth. 
Roman von Arthur Zapp. 

Die Frau des Bann-justus. 
E Novelle von Daniel Rufen- 

1 No. 42: 
? Zu fein gewonnen. 
; Roman von B. L. Farjeon. 

No. 43: Landkartk.—T-ieselbe zeigt auf der einen Seite die neuesie Karte 
Nebraska-U nebst einem alphabetisch geordneten Verzeichniß aller darinliegms 
den Counties, Städte und Flecken nebst Angabe der Einwohnerzahl. Aus 
der Neversseite befindet sich eine Karte der Ver. Staaten nebst allen unter 
ainetitnnischer Botmäßigkeit stehenden Ländern, wie die Philippinen, Hawaii, 
Bnhaiiia-Jkiseln, Samoa-Jnseln, Alaska, Porto Rico, Cuba u. s. w. 

leuswijriige Abonnenten sind gebeten bei ev. Vesiellimgen die Nummer anzuge- 
Tet radetspieis der Bücher sowie auch der Karte ist M Zä(5e11ts. Adressirt: 

Nebraska staats-Anzeiger öd Herold, 
Gran-T III-aus« Nebraska- 

Eiife gute Tafehenuhr 

ben. 

umsonst! 
Wir geben Jedem eine gute Taschennhr umsonst, 

der uns drei neue, die Zeitung ein Jahr im Vor- 
aus zahlende Abonnenten einschickt. Es ist stei- 
lich keine 850.00 Uhr, aber es ist ein ganz ansehn- 
licher Zeitmesse1«, der ebenso gute Dienste leistet wie 
eine NO Uhr nnd ist mit einer ebenso guten Ga- 
rantie versehen. Es ist dies eine ausgezeichnete 
Gelegenheit für die Jungens sich aus leichte Art 
eine gute Uhr zu erwerben. Der Staats-Llnzeiger 
und Herolb nebst llnterhaltnngsbetlage und Acker- 
und GartenbamZeitung ist das größte, beste und 
keichhaltigste Wochenblatt des Westens-, und trotz- 
dein wir unS eines großen Lesertreises erfreuen- 

giebt es doch noch manche deutsche Familie in der er sich nicht befindet, welche leicht 
dazu in bewegen ist darauf zu abonniien. Also frisch d’rans loH, schickt uns drei 
neue Abonnenten die jeder die Zeitung ein Jahr-, oder sechs die ein halbes Jahr im 
Voraus zahlen und erhaltet eine gute llhr umsonst. Jeder aus ein Jahr im Vor- 
ans Zahlende erhält außerdem ein Prämienbuch, welches er sich aus unserer 
Liste alte-suchen kann. Der Preis einer Uhr ist ist.50, wosiir wir sie an Abonnens 
ten verkaufen. Auch kann man sie bekommen, wenn man einenneuen Abonnenten 
einschickt und 81.00 in Vaar einschictt oder zwei und 50c in Baar; die neuen 

Abonnenten müssen die Zeitung natürlich aus ein Jahr im Voraus bezahlen und 
nur Solche werden als neue Abonnenten betrachtet welche die Zeitung nicht haben, 
loder doch schon seit geraume-r Zeit nicht mehr hatten. Adressirt: 

Staats-Anzcigcr u. Hcrold, Grund Island, Nebr. 

chutfchk VUFIZWPEYULO 
sue Zeitschriften im Yvotmemenv 

Gartenlaube, Buch für Alle, Ueber Land nnd Meer, Zur guten Stunde, 
Die Woche, Dabei-n, Universum, sowie Zeitschriften des Jn- u. Anstandes. 
Alle neuen und neuesten Bücher, Remune, Fachfchriften ec. auf Bestellung. 

J. P. Windolph- Grand Island- Neb. 


